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Forum | Bauten

dentlich hohen Grad, angesichts dessen die Frage

nach der architektonischen Tragfähigkeit der

wenigen prägenden Elemenre aufgeworfen werden

darf. Die Herausforderung des grossen Masssrabs

ist jedoch über die ruhige Präsenz der repetierten

Elemente und die raumbildende Grundstruktur

der Bauten überzeugend gelöst. Getragen wird
die stadträumliche Neudisposition des Areals auch

durch die Umgebungsgestaltung, besonders dorr,

wo sie sich auf wenige Elemente (das Flussbett

und eine majestätische Weide, eine monumentale

Rundform aus Drahtschotterkörben; die

asphaltierte zentrale Platzfläche) konzentriert.

Geschmälert wird sie höchstens, wo geschotterte

Parkplätze mit Rabatten und Schattenbäumen

kleinmasstäbliche Korrektheit ins Areal zu bringen

versuchen. Die Materialität der sorgfältig gebauten

Holzfassaden und der Umgebungsgestaltung

stellt eine starke Grundatmosphäre her, die von
der Signaletik mit aus der Ruderalvegetation der

ehemaligen Industriebrache hergeleiteten
Pflanzenmotiven auf visueller Ebene verfeinerr wird.

Nachdem das UVEK eingezogen ist, stellt sich

der verführerische Gedanke ein, wie es gewesen

wäre, das Punkthaus zu erhöhen und die Ge-

samrkomposition auch städtebaulich mit einem

Hauch von Kühnheit zu bereichern. Aus der von
den Architekten bewusst gewählten Sichtweise,

mit der eine in aller Normalität zukunftstaugliche

Arealentwicklung und ein integral gedachres,

nachhaltiges Konzept angestrebt wurde, ist das

Resultat ebenso glaubwürdig. Christoph Schläppi
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Damit Sie sich beim Arbeiten nie die Finger verbrennen.
Unsere Sonnenschutzsysteme, beispielsweise Lamellenstoren, funktionieren automatisch. Sie bieten

optimalen Schutz vor Hitze, sind als Blendschutz sehr anpassungsfähig und können die Intensität
des Tageslichts regulieren, selbstverständlich ohne Ihr Dazutun. So vermag natürliches Licht Ihr
Wohlbefinden zu steigern. Auf Wunsch sorgen zusätzliche Sicherheitssensoren für selbsttätiges
Schliessen bei Annäherung und schlagen damit mögliche Einbrecher in die Flucht. Sie wollen bauen,
renovieren oder ganz einfach Ihren Komfort steigern? Nehmen Sie unbedingt Kontakt mit uns auf!
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